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Die Kriegslage.
Der Montag lagesberich ».

W« Ülnitlich. « roh» hauptqruirtier. 16. Oftober.
® * stllcher,Kriegsschauplatz,

yerresgruppe Kronprinz Ruprecht.
*• * 5ommt  hi« » W* lebhafte beibersei-

- !lt!IOctiotäiigfritan. Cin engliicher Dörflich norböstllch
Sueubrrourtdrang in geringer Brette in unseren uorber-
Lniben, der Im Gegenangriff oöllig zurückgewonnen

.. 3 " ">»len griffen morgen, unb abend, bi» Stellten
westlich von Sailly an unb würben -- - - tun
de, Vorse , durch fr!

Trat
tischen i

- 1 abgewiesen , sühntest
— „ Gegenstotz.
Heeresgruppe Kronprinz.

.®en «rgonnen unb auf beiden 7Naa»uf«rn lebt« da»
iteneseuer zeitweilig aus.

oestllcher Kriegsschauplatz.
Zront b«, « eneralseldmarschall , Prinz Leopold

»on vanern.
westlich von ruck brachen bnrch Heftige, ArNIertesrurr
«eitete starte An,risse im Abschnift Zubilno- Zchurcy
richweren Derlusten sür den Feind zusammen,
letioarstöhe lüblich ber Dahn Droby—Lemberg unb in
Sroberla-Ilieberun, scheiterten , le<chsall». DeträchUich»
■fy  würben zu einem ftesgeglieberten. aber er
»icn Angriss an ber Itasarowka zwischen Lignica Dolna
Slomoropy eingeseht. Auch hier konnten wir dem Feind
:rc Verluste bereiten.

tonl b« General » der Kaoalleri « Erzherzog Karl.
In den Karpathen wiesen deutschevataillone bei Er-
nu°? ihre» Erfolge» am Smotrec Segenangrissr ab und
-t™ 'Ossiziere , 381 Mann zu Gefangenen,
lim D. somon nahmen bayerisch. Truppen im Sturm..ere russisch« Grüben.
Vcstiich kirli Dabo sind bei den Angriffskämpsen öster-
^ut ^ arstcher « e,imenter eustisch« Gegenstohe zurück-
igt über'looa ^ ^ ahl der eingebrachten Gefangenen
SüdwesUich von Dorna watra brüngten bi« oerbünbe-
dus>den>bê iliegner über ba» Ileagra -Ial zurück.

«n Siebeabürgen.
-n die Kamps« an der rumänischenGrenz« an.

oalkaakriegsschauplatz.
herreogruppe de» Generalseldmarschall,

»ou Mackensen.
ncine Aenberung der Lage.

Mazedonisch , Front.
Im Lerna-Abschnitl beiberseit. Drob hatten heftige,
., wieder̂ »»« Angriss, serbischer Truppen keinen Erfolg:
leiloorstüh« auf Grunista unb nördlich der Illbw -Vla-
wnrden unter erheblichen Verlusten de» Feinde » abge-

l>« Erste Generalquartiermeister: Lubenborsf.

Großkampftage an der Somme.
SU . '.Berlin , 16. Oftober . Von zuständiger militärischer
>">,td uns geschrieben:
i " iraljeron Einzeiheiien über die Kämpfe der lesrlen Tage an
- °>n,ne lassen immer devtiicher erkennen , daß die Angrisse
,-ire bn, > 9. und 13. Oktober mit zu den größten Kompihond.
IN dir Sommcschsachi gehören . Bapaume und Peronne , da»
in die Zteie dieser gewaltigen Kampsanstrengungen der Frau.
'srngliinder . Die haupiwuchi der zahlreichen seindlichen
, " ridjt ?te sich nördlich der Somme besonders gegen die

t>°„ Cfonreetette bis zum Sl . Pierre - Vooft -Woldc . füblirl)
fitlteo die SVront zwischen Feesnrs —Mozo .icovri UNO

flröfete festigtest erreichten indes bisher die liänwse
der Somme wahrend des 10. und 11. Okiober . Vor

» m Oer Olegend nördlich Ihiepuai und nördlich Coureelelte und
und am St . Pierre —Vaast -Walde . die fouplbrennpunkle

3nm,i,es waren , richtete sich am 12. ein
großer einheitlicher Angrits

n die gan ^ yront Coureelette —südöstlich « ouchauesnes . Be-
" " ilhM waren an diesem Tage die kiämpse bei Le Sars.

uDccottrt Les « oeuss . Saillo und itn St . Pierre Vaast -Walde.
--»Mn sturmie der Gegner an , 12. nicht weniger als sechsmal
'OM) an . kkingeleitet war hier der Angriss bereits am 11. 0t

uom Morgen bis zum Abend sich ständig
i.no,-., Irommelsener vorbereitet , das am 12. Oktober unter
-°!i oilerichwerfter Kaliber äußerste festigtest erreichte . Gleich
« eine instematische Vergasung aller Verbindungen der
J " 7 lll<' sämtlicher irgend Deckung bittenden Mttlden und

Diese waren durch fandgranoien in flammen
“ ,ifn  Der außergewöhnliche llmsang des seindlichen

uu -ennatn -s ließ klar die Absicht ertennen , einen eniseiieiden
aiumit unternehmen zu wallen Ossenbar in der fossnung.

'i» nfurch  diese aewalliae « rasigiisirengung der Ar
.». w? "̂ ' lt G hinein leichten Siege geebnet tu haben , brach
’ * " Uf sranzosiiche ynsanterie gegen Mittag atif der

,, .*■ »' fiöltrn Massen , sechs bis zehn Wellen hintereiit
“ lc,)l'nl "1 dichte .stoiannen . um , Angriss uor , lest.

» »on Otttzieren hoch zu Pserde . Der Feind glaubte h.-.
> c' ocutfd)’ Onfoiitcriodurch diesen MaiieneinsnNschwerster

,i' oollig  vernichtet zu haben. Laut sohle,id und
'nrnuen die Massen dein sicher̂ ewndmen Sie^e entaeqe,,.

io rilchistternde, war . was nun fofqic.
.. ^ er lod hielt reiche Ernte,

iiflw ^ 'st" " terie bolu * tiul « dieser tagelausien schwersten
i n?'.r?' . " Ost des sei,lenden SU,läse « und der Nunchplittken
^ -i'Uendkn Berpskegiinp bei der Bedrotuinq d, r riufmärti.

n' i , iil,flrM..t,,rcn " "U ' ren Volt und die .Straft 1>„ „ Durch
1. ‘' In,y bjiftt. issrust wnr die .-iohiffkt' it . mit der der ;z.'ind

Verluste uniner wieder non neuem an,türmte . „ ,-Hfter
" ' »dt'-.Nilll. mit r»V*f* die d«ilisch»- Iils .ül , ' s !| iU; iV.V •

™, chdl' nmaßtgrn Ueberlegenheil des Feinde « ihre Stellungen
■/J >. nUr^ * Ul’f verteidigt», londern den Feind auch da, wo er

^ngedruugen war st" sthneidig .-n Gegenstoß st« , wieder hinaus
mr,£ »' Hieß die 3n |ont »ri« der «. Jnsanlerie -Di
„rill ltb ^ueudecoar , bei dem Vorbrechen de» Feinde » »um An.
81!.” « >' t >ch° il" " ii tolcUutiflrn und die kaum Schuß gewähren.
Manlu üü Ä " u"b >" ">" "dig die dichien englischen
büuü .'? » , Gewehr nnd Maschinengewehr oöllig zusanimen . Die

*lü!,VL!,uarcn m d «'» überlegenen Feuer ber deitlschen
' Maschinengewehre und Artillerie an einzelnen Stellen

« >n»e des Warles nledergeniäht . An den stäup,
»w? 1Sa u C,'  ? a ",,pfp9 ' >° bar allem vor detn St . Pierre-
™ '; d) , ine w «dre „Leichenbarrikade".
. . .. ^ Okiober ließen die seindlichen Angrisse schon an stcstig
. ” diesem Tage richlkien stch die Houplanstrengunger

Ä .u^ S " '^ '' " ' q. den Sl . sietre - Vaast -Wald und air
sln "den genannlen Stellen kam es

d>» stark überlegenen seinblichen
ft « uh»r allem Zwclsel . bah der Feind ml , dieser ge-

ÄK i? Tß? n.!' rcT ,,B i te ° ' °h ' stnißheidung suchte, nameni-
einen Durchbruch «rößien Stiles beabsichtigte.

Ä . n 6 ! f lni m,nben ^ublagcn aller Gesangcnen unb Mel-
ti«T " !‘[ i e!' r . lrup I’tn  ftuöen die Verluste des Feindes , nameut-
-p»? » Engländer . e»ne disster noch nie daqewesene .sröhe errei,stt
Dt» sranzostschen Jnsanteriekauipaguien zählen nuch Gelangencn-
Äinh ° it! nli  h e" "," h 6it  Kapsslärk » von 5(1 Wann. 8 Der
" ? ist astendar stark geschwächt. Die sranzasilche Führung haste

chen ' M » ." ," " lt,! Cr Arnppen zu beleben , zti detn bedenk-
stchen Mittel gegnsscn . die Jnjanlerie vor dem 'Anlrelen nun
wuwtet bliua « ^ m >" oerseheu . Diele Intsache be.
« 1? Gelano ! " dte wahre Sstmniun , im sranzösischkck »Heere
zlU. Besangenkii schildern diese als „krieasmüde " . Sie selber

Ehre Gekangennahme ..der Hülle au der Somme'
' ^ rönnen m .fein . Den Abriss oom 12. Oktober bezeichnete ., sie
al .' »eine mistlose Schlacytere , und eine „zniecklole Verae »' v >na
wertvollcr Menschenkrast " . Es ist beqreislich « duß die französischen

^ " ichte die Ereignisse dieser Tage nur kurz be¬
rühren oder ,ie zum Teil ooUftandig verschweigen . Man will die

Schwere he» TNißersolges
verheimlichen , da bei den gespannten Erwartungen der Rückschlag
nainrgeniah ernster unb die Stimmung gedrückt ist

>° " ioersichliicher nnd siegessraher ist die Stimmung der
'b - ftr ' " Dr « e,d,zcr an der Sanime . Ihre « ras , und Ausdan -r
wachsen mit der « chwcte und Größe der Ausgabe . Die «ünipstaae
c>rdn'unk ° " S^ S!—• . . . vum «7. vig i«j, _ . ..

^is steUen einen ebenso großen unb valletHg ' der
schwere Niederlage der Franzosen undnülü!?.!» 'Diassen. wie eine iaiu.n ( »„eoenage oer Krön,Oien und

Npünkl zu nähern' * b" Somme fd'" '" ftch " in' i"

( Englische 45 Aenlimetee -Geschühe an der Somme.
VeaM °Thom1.^ ,ü!u^ " . Oktober . Der englilchc Korrespondent
"rach Thomas Ich,Iden 0,e ,,mg,ien englischen Angrisse an der
tMnill ' ffii» n.ad| " ,'" uö' die in einem oerhällnistnäßjt,

s VDn c n-m Artillerieduelle oatt beispi 1.
Mischen der brtlischen nnd deutsch. n Ariittcr .e be-

g!e Ick waren . Aum ersten Male wuiden cnglischerkeil» dabei Ge
jchutfe von 16 Zoll (45 Zkutimeterl verwandt.

Cft Ssterreichisch-ungarische Tagesbericht.
OB . Oien,  16 . Oftobrt . Amtlich wird onioutbart:

. . . . oestllcher kriegoschauptatz.
bnrnfront bn « enernl » der kaoallerle Erzherzog Kart.
An der rumänischen Grenze feine wesentliche Aenberung in

NM LTtt . f in *1 »^ bmpst. 3n ber vretländerecke sllb-
Nch von Vormt -Onlra brannten wir die Aussen über den Ileara-
»ach zurück wobei »e ein» , Vs,» irr. 217 Monn uL zwei Ato-

", Urft" Del ktrtiboba würben i»
,M7  und fünf Mo-

Ä ?Ä m8X m5,,Ä
st ÄÄrssas . 4  wä
h - er- ssront de, Genrralseldmarschall « Prinz ceopold von vanern
iz . »n. am obersten Sereth und südwestlich uo>,

b.?"^ bi.r heere ^ ruppe de, « enrrnlabcrsten oon vähm-
bbsuwehren : der Feind wurde übern« unier

Me Armee de, Generalobersten oon
An lln ?deün ^ t.u?" »» " erem ruisischen/inturrtffcurr . oetverseUs von Jalurcy brach auch die lelndll -bi«

° ° e> brr namenllich nördlich de» eden *■
nmrbl™ S d ” . 'i",.er softem Mallenanigebot mehrmals wirderhoit
wurde , » er Fein » cd (t odrrmni « einen schweren Mißersolg.

Itnlirnitcher Srlegsschauoiah.
i,i bei Söder Hoden unsere Truppen zwei Ossi-

erbeut« " ™ fcfongcA genommen und tatet Mnschlnengewehre

nij .. . Südöstlicher Kriegsschauplatz.Alchz» zu berichten.
Der Stelloeetretee de, Ehes, de« « enrratstod»-

v. h ä s e e , Feldmaeschnveutnant.

ku « Si1r » r»l» is.
WV ^ 2I iden.  IN . efober . Mrioung drs Rrutrrschrn Bureaus
k-.stb ber .clttct, daß ... ■ Geiandtschoslen der Entente in her

d,rw ' ra '’1 lm>' l' 1-" ^ " ” " " 1 rrbicltcit , nachntnis vor ZN
frtllagrn . daß Griechenland dt .- -Aeutraiität auigeben solle '

» e s ch i o g n » b tu , e B r i e s p o Wie dte ' Lhoncr Viaster
be» stanig » von Griccheninnd . der 'Vriei .-

d. .. . 0s. S Uder Cpirns nach Berlin bringen waliie . ntigchollen die
Vrtesichnsten witrden beschlngttahntt . " ' ' ' " "

Ublni Illitteilungen.
.,,i. .PS 1.! :1! ‘ Errürhle über die ..Bremen'  Die ..An« ,
.stg . d. itaitei Der stellverirelende ivmtnnndierend .- Gen . ioi ... ..
... Ainteelvrn » tun on .ue eochr ill,itnun det „Ponnverscheo Ino.

' . te' b; e' l»'n gerichtet : ..Die ..Pvttnnersche Togesposi"
Hut »,ncn Atissn« ..Die Verinchtum , der ..Brunen "" gebracht . Der
, e stmg ist nach Erscheinen des Ai ->' Iat-es eine Wormnt i eri .uii war
0 n wegen Ven Ostes ..egen die .-!en,nr „or,chri ' ten . N,ehe "o,
.U »>>»»..,Uilelt , daß di- M -' ieitun -i ü ' -er di. Ventich ' nim --er

b m ' Abhruck ' uu f 1 d .« stch Nicht UN,
I.-«der >. ' ' ' ' -ä '-uangenen re :>- . rnn,m .' .
.' 11b. r.i i111i.-nun Mi, Briese oehonde i und t. iiut

'ihl . . . . . . >l,ul , .| | M i iU- u...t.,

keine amtliche Persönlichkeit gewesen . Der Aussasz hat in der Be¬
völkerung Beunruhigung hervorgerufen . Das Erfcheinnt der
„Pommerscheu Tage . post " wird oeshalb bis auf weiteres ner
boten ." zb.

Berlin.  W e der ..New Pork Herold " meldet , find die dem
schen Hilfskreuzer ..Kronprinz Wilhelm " und „Vrinz Eitel Friedrich"
«nn 29. September , van mnerikanischen Äriegsschifscn begleitet , aus
Norfolk nach Philadelphia abgefahren.

Berlin.  Der „Berliner Lokal -An .zc gcr " meldet aus Wien .'
Wie verlautet , ift das italienische Linienseliiff „Negina Margherita"
inr Hasen van Spezia in d e Luft geflogen . tDie ..Negina Marg
herita " hakt ? 13 400 Tonnen , HHK) Mann Besatzung , modernste Aus
nistung und lveittrag ^ de Gefchüzze. Sie mar ein Schwesterschiss
des „Beneoetlo Br .n". der von einem U Boot versenkt wurde .)

I m Kanal  v o n M e s s,  n a kam es infolge Nebels zu einem
Jujammenstost zwisrtjen englischrn und französischen Kriegsschiffen^
die sich einander beschossen. Ein schwer beschädigter englischer Pan
zerkreuzer wurde nach Neapel geschleppt.

WB na . Bern,  16 . Oktober . Be ! einer Besprechung der Pa.
pierkrise in Frankreich und der Absicht einer weiteren Einschränkung
des Formats der slauzofischen Zeitungen rujt der Senator Huinbcrk
im „Journal " aus : „Was für cin Sieg wäre das für Deutschland ?" .
Die deutschen Zeitungen erwecken weder durch ihr Forniat noch
durch ihre Zusaininenfetzung den E .« druck irgendwelcher Papier
lnappheik . E ^ ist klar, dost die deutschen Zeitungen , die inr neu
tralen Ausland weit verbreitet find , einen vorteilhaften Eindruck
ü »c die Lage D^litschlands erwecken . Die Zeitungen beweisen durch
ihre Grüß -.-, dah trost der Blockaoo Deutschla .rd von seiner Krasr
und Ueberlegenheit überzeugt ist und von innerer Tätigkeit über
schäumt . Mit einer weiteren Einschränkung ber französischen Zei
t»ngen würde man Deutschland einen Gefallen tun und ihm die
höchste Genugtuung zuteil werden lassen , da es zusehen könnte , wie
die b.-'h. c unaebrochene moralische Kraft dcc slanzüsischen Presse
ztisunnnc .ibrechen toiii de

IWe ch s e l in der rumänischen  H e e r e s l e i t u n g.
Ntrch Bukarester Blättern ist sür die nächste Zeit ein völliger
Wechsel in der rumänischen Heeresleitl .ng geplant . General
Avcreken dürfte abgesegt werden . Den Oberbefehl wird formell
König Ferdinand übernehmen , dem sedocki ein Stab verbündeter
Ofslziere als „Berater " zugedachfl ist. Diese Herren werden das
eigentliche Kommando über die rumänische Armee erhalten , die
dainit der eigenen Verfügung des Landes .' ntrückt wird . An die
Spizze dieses vornehmlich aus ruffifdicit Offizieren bestehenden
Gcneralslabes dürste der französische General Berthelot . d?r frühere
Stabschef Joffres . treten . Die Schaffltng des Stabes war Be¬
dingung für die oon rumänischer Seite geforderte russische Hilfe.
Aus Petersburg versichert man . dah General Alexejew meine , vor-
lausig nicht mehr als zwei Armeekorps entbehren zu können , zb.

Die Zarin lm Hauptquartier.
! op * >'.? n 9 e n . 17. Oktober Die Kaiserin von Nuhiand ist

mit ihren Töchtern nach dem russischen Hauptquartier von Pele : -
bürg abgcretst.

34  Dampfer an der Murmanküsteversenkt.
47, Amsterdam.  17 . Oktober . Der Petersburger Vertreter der
Lloydverstcherung meldet : Bis zum 11. Oktober 6 Ubr abends wnr
ben insgesamt ; 34 Dampfer , die sich aus der Fahrt nach Aleran
orowsk oder Archangelsk befanden , von deutschen U-Booten ver
'E Weitere Fahrzeuge sind noch überfällig . Nur ein Teil dieser
schisse ist Sr , Lloyds vcrfichcn . Neun darunter befindliche
.Numtlonsdampscr müssen von der russischen slleqierung erfclzt
wefdcn . da diese die Gaiantie für die Fahrt übernommen hat . Zur
,Scit stockt d,e Einfuhr nach Archangelsk fast vollständig . Auch in
England werden ,estt die Transporte nach der Muinianküst ? und
nach de.» We,sten Meer zum Teil zurückqeho ten . Die wichtiaftcu
Transporte weiden durch einen starken Schuh geleitet.

Die franzöfifchrn Sozialtftrn und Sckettrmanns Red,.
17. Ortotifr . Unter den französischen Antworter,

idemanns Nelchstagc -r .de ist jent auch die der nationalen
^czialktten bekannt geworden . Nenaudel schreibt in der „Humanit'
rast Vst» « meldemalmschen Worte aus den französischen Sczialia

geblöden sind . Zwar gibt sich Nenaudel an-
l arken Mann zu spielen und sagt , die französi

i.üeu e. oziol,sI .-u «oben die -- chcideviounsckieu Brrsviechuvoen nil -t
mitin . um Überzeugt zu fein , dos, Veigten unb Serbien ihr « Frei-
nmi unS f' c l,nbcn  auch nnd ) nicht vergessen, daß
u.uu nicht mit einem Feinde verbandet, , der sich ons belebt,m fflr

/,d>” ^ " 'b  und endlich sindel Renondel bn .1i
ml , . aUcrgrußlem Nachdruck von der N . oieruna di-
mfr a Ifn* a iT <H r P 1rtb!." f ,ici P ,1" " " langen : Nock, einmal riifr .i
fi'iiri,tV.| d,h t / S udB ^ Wiernng brauch , nicht zu be

"!' ft bobimb bie Kompstrast nnd ISiderstondstähtgtetl des
Lande - getchivochr wird , wenn sie gerecht bandest.

Angebliche Aeußerungen des Dotschnsters « erard.
. .. . ft e r bo m , 16. Oktober . Erst beute vetangl mit tan eng.
h ? b" r ^ h!-1'i! !,C'ii 0PM.lr!' ti;",? 09 '’ ecr  ltnbast ber ArußeruniZ 8,

9i' 6 •? Wcr‘,r b aus seiner Reise von Deutschland
nach A neutu emem Mitreisenden Milarbciler des . MstadAvbio
Ledgir gemocht »oben soll. Wir s.nden de Angaben in d.m
n^miff * <ro P 0 ",“ '1’ diabsichiigle ber Boischalier . tarn Präsiden len
penn «, Maßnahmen zu empfehlen , um die deuische Negieruno ,

l - ' - ü- daß die omer .tonische Neg -eeung neinroi sei Geoe -
Deuischiond . daß Präsiden , Wiisan dos Werk

-ü !' » . ? >. Regierung sei. Geroed sei überrenar daß
nüede1" l " ^ dcheeckeinsagen durch Tanchbaote in schärss ?r Font

Post senden wolstem
Bau oon Ittiiii » ni -ei - i, ^ ber Baischasier seiner Regierung du,
d - B^ il i. i i . W iobi' ^ r '." »-' "bl-" bobev . van benei,
r i. de d,eie .- o - »7 ? , h* >tnee laichen Flotte

Sllpsiil
Amnänische . n „ lhir ' .

'.!nd° '!'Lche ..d" ä
"iu -ii" bei' tt' istl " ' " i> " " ft " ," ! rr .u. . . in,den « Iv n«. . . ({' li !ll|illM(ril |' „ 7„ , >ch„ ,ib hlieben



ge|ainten Seuöltcnuifl nur Sem « im 8vei | enallcr ober ganz jung«
zurück, die mit Schonung des Feinde » rechnen durften . Dl« Ru¬
mänen schonten jesuch niemand . Im Gegenieil , sie peinigten und
mordeten die Bewohner und steckten die Häuser und die Einrich¬
tung » in Brand , Cfin 67 Jahre alter Mann , Ludwig Rogn , dem
der Fuß durchschossen „nd der Arm gebrochen wurde , erzähir , des,
die iHuminen Ansang September wie ein müde Meute da » hübsche
Szeke >er Dorf Para io überfluteten . Wer ihre Sprache nicht »er.
stand , konnte mindesten » Schläge mit dem Gewehrtalben gewär-
tigen . Weder Greise , Kinder »och grauen entgingen den Grau¬
samkeiten , Die Möbelstücke wurden im Hose gesammelt und ange¬
zündet , Lin Teil der Männer wurde emgesangen und narb un¬
bekannten vrien gebracht , mit Pe -tschen und Stöcken angetrieben,
Al » die Rumänen am letzte» Freitag untere Truppen herannahen
sahen , lieben sie ihre Wut an der unglücklichen Bevölkerung aus,

'Bon überall hörte man Jammern der Frauen und Kinder , Die
Banditen gingen von - laus zu Haus , plünderten , raubten und mor¬
deten , Auch der Mann , der oan beit Greueln erzählte , wurde durch
Schläge mit dem Gewehrkolben verwundet , Le wurde von un¬
garischen Honoed » Eonnlag ausgesunden . Der Honoed Franz
Kowasznay , der an der Verfolgung der Rumänen teilnahm , berich¬
tet , daß er 600 Schrill von Toisyes , um das ei» Kamps lobte , sah,
wie rumänische Soldaien Frauen an den Haaren aus der Gasse hin-
weg schleppten und daraus niederstachen . Beim Einzug in da » Dorf
sah ein Honved zahlreche Frauen - rmd Kinderleichen

Lager-Rundschau.
tung " sl
Taube:
dem pl
Grasen

Bfrtln , 16. Oktober , Die „Norddeutsche Allgemeine Z »s<
reibt »um Hinscheiden de» schwedischen Gesandten Grasen
lue Schweden erhieilen wir die unerwartete Nachricht von
blichen Hinscheiden de» hiesigen schwedischen Gesandten
üaube . Sie hat alle , die dienstlich oder auberdienstlich mit

dem Entschlafenen zu tun halten , mit tiefer Trauer erfüllt , Grat
Taube war zweimal ai » amtlicher Berireter Schweden » in Deutsch-
land . Da » zweite Mai , nachdem er die hohe Stellung eine » Mi¬
nister » der auswärtigen Angelegenheiten in seinem Heimatland«
eingenommen hotte . Der Berstorbene war einer von densenigen
auswärtigen Diplomaten in Berlin , denen die Förderung guter Be-« en zu Deutschland nicht nur politische Ueberzeugung,sondern

>rzen»sache war . Sein Berhältni » zu den deutsche» amt¬
lichen Stellen war daher siel» ein vertrauensvolle » warmes , Al»
Charakter und Mensch war Gras Taube der echte Aenreter seine»
Bolke », ruhig und bestimmt seinen Weg gehend , Vertrauen heischend
und Bertrauen gebend . Wir beklagen von Herzen da » Hinscheiden
de» Grasen , in dem Deutschland einen warmen Freund verloren
hat , — Der Kaiser , der den Verstorbenen während seiner amtlichen
Tätigkeit wiederholt auszeichnele , lieb der Witwe des Grasen ein
warme » Beileidstelegramm zugehe » ,

Rücktritt de» schwedischen Minisleepeäsidenlen ? Nach einem
Stockholmer Telegramm ist dort da - Gerücht oerbreüei , Minister¬
präsident Hammerskiöid beabsichtige inloige de» neuen Handels¬
streite » mit England zurück-nlrete » , Al» sein Nachfolger wird der
Minister de» Beutzen, , Wallenderg . genannt , desten Nachfolger
wahrscheinlich Landeshauptmann Trolle wird.

Da » Ergebnis der fünften Kriegsanleihe.
Di« fünfte Kriegsanleihe zeigt , wie in ihrem Gesamtergebnis,

so auch in ihren Einzelheiten , den einmütigen , unser Volk in alle»
Schichten durchziehenden Wille », da » Wort seines geätzten Feld¬
herrn wahr zu machen und die Feinde nicht nur mit dem Sck>werte,
sondern auch mit dem Geld « zu schlagen . Die fünfte Kriegsanleihe
ist, wie ihre Vorgängerinnen , eine Tat des ganzen deutschen Bolke »,
Au » der nunmehr bei der Reich»bank vorliegenden Zusammen¬
stellung geht hervor , datz die ganz kleine » Zeichner , die sich m,t
Summen bi » zu 200 Mark beteiligten , auch diesmal nutzerordenittch
,ege waren und mehr aufgebracht haben , als bei der dritten An¬
leihe , die da » bisher probte Ergebnis hatte . Gegenüber der vierten
Anleihe haben sich allerdings die kleine » Beträge vermindert : die
Gründe dafür sind wiederholt dargelegt worden , 3 >n ganzen aber
sind die 10 662 Millionen wieder gleichmäßig au » allen Schichte»
geflossen : denn wenn man die kleinen und mittleren Zeichnungen
di» zu 60 000 Mark rechnet , so ergibt sich, daß die Heine » und
mittleren Zeichner nicht viel weniger ausgebracht haben , als die
groben , näncklch 1631 Millionen gegen 6821 Millionen Mark , Man
muß die fünfte Kriegsanleihe deshalb wiederum als Volksanleihe
bezeichn»» .

MwkvlkI,MmW WH
Biebrich , den 17. Oktober 1916.

Das Eiserne Kreuz  erhielte » :
Ersatz -Reservist August K I ö » , in , Jnsanterie -Regt , >19,
Gefreiter Peter Reiß,  Pionier -Regt , 20,
Gesr , Heinrich Z o t h e , Landst , 2ns, -Regt , 10, 9. Komp,

lStraßendahnschassner ),

* Polizeibericht,  Gestern wurde ein Geisteskranker,
der von der Heil - und Pilegeanstalt „Eichberg " entlausen rqpr , hier
in Gewahrsam genommen und wieder nach der 'Anstalt zurückpe-
bracht , — Der vor einigen Tagen hier sestgenommene angebliche
Schweizer hat nunmehr eingestanden , daß er Deutscher ist und sich
seither dem Heeresdienst entzogen hat,

* WB , Keine nachträgliche Erhöhung der Kar
tosselpreise.  Durch die vom Reichstag mit allgemeiner Zu¬
stimmung ausgenommene Erklärung des Präsidenten des Kriegser¬
nährungsamte » wird sestgetegt, dost trotz der stellenweise reckst un¬
günstigen Ernte nachträgüche Erhöhungen der festgesetzten Kariös

selpreise unter keinen Unrständen staitsinden werben . Damit ist
auch die Frage endgültig erledigt , die im verflossenen Wirtschafts¬
jahr ai » eine Folge der damals nachiräglich zugestandenen Preis¬
erhöhung lebhaft erörtert wprde , ob nämlich auch henfenigen Land¬
wirten , die frühzeitig zu billig,reu Preisen geliefert hasten , nach¬
träglich die Preise erhöht werden sollten . Dieser an sich begreif-
liche Wunsch tonnte damals nicht erfüllt werden , wo » die Mitz-
slimmung gegen eine nachträgliche Preiserhöhung itoch wesentlich
verschärft hat,

* Die Festsetzung oan Höchslp,eisen für Aepseiwein ist »aä , der
Deutschen Wein Zeitung gewordenen zuverlässige » Misteitunpen in
allernächster Zeit bevorstehend,

* P reu tz,-S übdeutsche  K I a s s e n I o »I e r i e, D,e Er¬
neuerungslose zur 6, Klasse der 8, Preuß .-Siiddeutschen 1231, Kgl,
Prentz .j Kiassenlotterie smd inner Vorlegung der entsprechend .-»
Lose der 1, Klasse bis zum Freitag , den 3, November ds , Js, , abend»
6 Uhr , bei Vertust de« Aneechis einzntösen . Die Erneuerung hat
bereit » begonnen , die Abhebung der Gewinne und » reitose kann
erst Ende dieser Woche erfolgen . Die Ziehung der 6 , Klaiie beginnt
am 7, November,

' Amtlich,  Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Schätzung
über den Umsang der Herbsllartosseleriite haben da » Kriegser-
ernährungsamt veranlassen müssen, lies einschneidende Maftnahmen
zu treffen , die auch für den Fall , daß der Ertrag sich ,-adgiliig ai»
fc»r gering ergeben sollte , die Versorgung der Bevölkerung mit
S | eijekarlosseln unter allen Umständen gewährleisten . Es ist daher
aus Vorschlag de, Krirgsernährungsamts durch den Herrn Reichs¬
kanzler angeordnet worden , daß die Berbrauchsregelung in allen
KömMunalverbänden nach dem Grundsatz zu erfolgen hat , daß bi»
zum 16, August 1917 nicht mehr als 1Pfund  Kartoffeln für den
Tag und Kops der Bevölkerung durchschnittlich verwendet werden
dürfen , Im einzelnen hat die Aerbrauchsregelung weiter dahin-
ehend zu erfolgen , datz der Kartosfelerzeuger aus den Tag und
kvps bi» 1 '/■ Pfund Kartoffeln seiner Ernte für sich und für jeden

Angehörigen seiner Wirtschaft verwenden darf , während im übrigen
der Tageskopssatz aus höchsten» 1 Pfund Kartosseln mit der Maß-
gäbe sestzusetzen ist , dast der Schwerarbeiter eine tägliche Zulage
dis 1 Pfund Kartosseln , insgesamt alio bis 2 Pfund Kartosseln , er¬
hält , Ferner ist das Verfüttern von Kartoffeln , Kartossetstärte,
Karlosselstärkemehl und Erzeugnissen der Karlosseltrocknerei aus¬
nahmslos »erboten worden , jedoch dürfen Kartoffeln , die als Speife-
kartosfeln oder als Fabrikkariosseln nickst verwendbar sind, künftig
an Schweine und an Federvieh versüstert werden , Berhoten ist ha»
Einsäuern von Kariossein und das Vergällen und Vermischen der
an die Trockenkartossel -Verwertungs -Aesellschast abzuilesernden
Mengen , Ilm die rechtzeitige Wintereindeckimg mit Kartosseln zu
gewährleisten , ist ferner der Handel und der Verkehr Mil Saat-
kartosseln bis auf wo teres untersagt , — Es darf nicht verkannt
werden , daß diese Vorschriften für manchen nichischwerarbeitenden
Verbraucher eine Einschränkung seiner Ernährung bedeuten , daß
vornehmlich aber durch die neuen Borschristen der Landwirt bl
troffen wird , E » ist aber unbedingt erforderlich , alle anderen Ru,
sichten znrücktreien ialfin und iedigich Vorkehrungen zu treffen,
die das Dmchlstisten mit Kariossein di» zur neuen Frühkartoffel
rrnie unter ollen Umständen sichern . Da » genaue Ergebnis der
Herhsstariolseiernie tan » erst hnrch eine Bestandsaufnahme ermit
teit werden Ergibt diese ein besseres Refnlint , als fetzt vorsichtiger
weife angenommen werden mäst , fo werden die henie gebotenen
'Vorschriften gemildert werden können . Bis dahin aber müssen die
geschilderten Anordnungen In Krnst bleiben , denn nnr durch sie
allein wird die Kewiihr gedoten , das, auch »ntcr den schwierigsten
Ernreoerhiilinissen genügende Mengen Speiseknrkasseln varhnnden
sind und daß diese Mengen dernrl verbrnmht werden , wie es die
Sniereffen des deutschen Volke» rmd die Interessen der Heeresoer-
wairnng gebieterisch fordern , MTB.

Wiesbaden . Rhein - und Tamms -KInb Wiesbaden <E , A,j An
der am vergangenen Sonntag , den 8, ds , Mts , ftattgesundenen
Rachmittagswandernng noch der Hallgorter Zunge halten sich 36
Personen beteiligt , und nahm dieselbe einen guten Verlaus,

— K önigiiche Schauspiele,  Am Doniiersiag , den
20, d, Mi », geht im Abonnement C Lnrtziligs Oper „Der Wnssen-
schmied" mit Flau Krämer und den Herren Aeisse-Winkei , Redkopi,
von Scheint in Szene , Die Jrmeniraui singt ziii» ersten Maie
Fränlei -i Rose , während als Georg Herr Heinrich Schorn oom
Königlichen Theoier zu Kassel aus Anstellung gastiert,

— Königliche Schauspiele,  Am Freitag , den 27, d,
Mts , beginnt die Reihe der Volksadende mit Karl Niemonn » de-
liebte,n Lustspiel „Wie die Alten snngen ". Die ursprünglich in
Aussicht genommene Ausführung von „EgmonI " findet erst im
Monat November statt , — Gerhart Hauptmann « Schanspsei „Rose
Bernd " ist wieder in den Spielplan ausgenommen worden und ge¬
langt am Mittwoch , den 26 , d, Mts , mit Frn » Bohrhammer in der
Tiielrolle zur Ausführung,

wr , 'Vom W ochenmn  r kt.  Heute war die Obstzusiihr eine
'iemlich siarti -. Meist handelte es sich fedoch lim Inselobst , für wel¬
che» tue jetzt üblichen reckst dohen Presse gezahlt wurden . Im
fiebrigen wird aus die Eiuhaiiung der sestgesetzieu Höchstpreise mit
aller Slrrnge gesehen,

Dahhelm , Der Ilebersall n»f de» Förster Mehl geschah nach
einer in verschiedenen Wohnungen oorgenommenen Beschlognnhme
von Wildbret nno Waffen , Die Wunde , die der Uebersnllene dn-
vonlrua , rührt noch seiner eigenen Ansicht nicht von einem Schuß
her . Sin dem UeberfoU waren drei Wildsrebler , Karl Körppen,
Karl Snob und Hettler , beteiligt,

Hvchhcim, Der Hock,Helmer Markt wird in diesem Fahre am
6, und 7, November abgehalten.

Aus Niedernhausen schreibt mm, der Rh , Bolksz, : Sammelt
Bucheckern ! Dieser Ras ergeht jetzt immer wieder an die Bevöl¬
kerung , 'Auch die Behörden erlasse» eine diesbezügliche Aufsos-

terung . Mer aber soll denn Bucheckern lesen, wenn man die Äfii7
der , „nd da » sind doch die Cstiuptleser, in die Schule » zwiiigi . Konnte
man nlcht die Ferien um 1—2 Woch.-n verlängern ? Oet ist jetzt st,,,
das , Vaterland viel wichtiger , nl» das bischen Mehrwisien am Ende
de» Schuljahre »,

Frauksurt , Oberbürgermeister Voigt  halte , zugleich im Aamei,
de, Magijtrats , dem Ioini »a »diere»de» General de» 18, Armee
krrps Herrn oa » Sck,enck zur 'Verleihung des Orden « Paar I-
merite ein Glückwunjchielegrann » gesandt , in dem r» heißt : Mehr
als zwei Jahre sind jetzt veljloljeii , daß Eure Exzellenz am Bo,
abend de» Auszugs irr de» Krieg , getragen von ernste », Goilve,
lrauen und fester Zuverfickst in unseres Volles gerechte Sache , trafi.
volle Worte des Abschieds an de» Mngfstrat gerichtet haben . Lu,
jener Zeit find imfer , Herzen bei den wackeren Feldgrauen drm,
ßeii , die in siegreichem Vorfiosj den Krieg in Feindesland geiragk,,
Hilden und lr -st-, Rot uno Tab das lapfer Errungen, - in zäher Alu.
deiner behaiiplcu , Jysbesoi -dere gast in legier Zeit unser sorgendes
Gedenken dem ockstzeistlten 'Arwi -rkorps , dos bei dem schweren Au¬
gen im Weste », vereint Mit den übrigen Truppe », tiebe-rilleII),;!
lick,es leiftete . Worte sind zu schwach, die Gefühle miserer unoos
löschtichen Donkdorkeit gebührend anszudrückeir . Möge Gott im
ferenr Heere und nuferem Volke auch fürderhin Eiärle verleihen,
auszuharreu bis zum siegreichen Ende ! Von diese» Empfindung, :,
beseelst übermittle ich Eurer Exzellenz , dessen Führung in d. r Ge¬
schichte des 18, 'Arnieetorps ei» dauerndes Ruhmesbiast bleibe,,
wird , die herzlichsten Grütze aus der Heimat , — General oon
Sch « lick erwiderte darauf in einem Dänischreiben u. n. wie folgt.
Es ist dem Knrps beftimmt gewisen , stei» hier an der Wesisroni
zu künipscii n»d unser Vaterland vor dem Einbruch eines befon
der» zähen Gegners zu heivahrcn . Die Kämpfe voO Verdun ,,,
Februnr , Mürz , April und die Teiinnhme an der Sommeschloh,
im Sepieniber habeii an Führer Mid Triippeir die höchsten An
sordermiign gesielli imd werden siel» ein Rnhmesolatt in der Ei,
schichie des 'Armeekarps bilbrti . Die « usgezeichneie HaitiMg die
mir imiersiellien Truppe » Hai in der Verieihmig diese» höchsten will
lettischen Orden » a » mich einen sichtbaren Ansdrnck gesunden , ,,,
werde diiiseiden inst Sias , tragen , nicht weil ich, sondern weil jeder
einzelne Miikäiilpser ihn verdient und somit Teil daran hat . Der
lebhasien 'Anteilnahme der Siadl Frantsurt >md der Ergänzung
Bezirke de» Armeetorps , oon der wir im Lause de» Krieg » so oie!e
Beweise erhaiien Haben , sind wir auch weiter sicher und wissen, dost
sie trotz mancher Prüflingen und Entbehrnnge » gleich uns ent.
schlosst-,, sind, biird,v,holten , H,S ein ehrenvoller Friede ,,n» Sie
Rückkehr in die Heimai uni) in die geliebte Sl „dl Frankfurt r , >
ftnttet.

Frankfurt . In der 'Rnchi zum Moning rissen sich nuf ber
Bebraer Linie chei Mühiheim am Main von einem Güierzug
mebrere Wagen los und rollie » einem aussahrende » Personen,,
entgegen . E » Im » z» einem Zusammenftotz , wobei die Gülerzugs-
wage » enigieisten und den Verkehr ans der Strecke für mchr -is
Sinnden sperrten , Bei dem Unfall wurden von dem Personale d: r
Gilieriiigswaae » ein Heist-r getötet , ein and , ree schwer verteilt.

— i'Alniiiche Meidimg .) Jnsoige einer am Sonntag abc.ta
II 1, Uhr in , Schliahie -iiier Tunnel eiiigelreiencii ZuglreMiiing beim
Güierzug 83 839 sind 26 Wogen in der Gesniiftrecke zu,-netgtro >-,
rmd iii-s den Personen,zng 813 nusgesnhre », der an der Biocksie!!,-
Ziegrnbero hielt , Reise , V des Personenzugs find »ichr verte : -.
Dagegen ist ein Bremser des Äülerznges getötet und ein Bremse,-
leicht oerlejit worden , '.'liegen de» bebet,tenben Matertolsckiab .-iis
ist die Strecke oora „ -ssichiiich bis heute nbi-nb gesperrt . Me Schnell,
Züge werden umgeieiiei . Der Personenziigversehr wird durch Um
steigen ausreäst erhalte » , — Jizsoige des Eisenbahnviisalles bei
Schllichletn erlitten am Montag die- umgcleiteten D-Züge bis -u
vier und fünf Stunden Verspätung , Gegen Abend endlich wurde
eine « der beiden Haupigleise wieder frei , sodatz nn der UnfnUfiellt
rlngleifiger Betrieb eintrete,i konnle.

Sehen a . T . Zu einer ergiebigen Stenerquelle mochte die Ge-
meindeoerireiung die Sodener Hunde , Der erste Hund eines '8c-
fmero kostei sorran 25 M „ der zweite 60 M , und der dritte gor IW
Mnrk , Hundezüchier dürfen gegen «Ine Jahresgebiihr von 109 M,
soviel Hunde züchten und halle » wie ihnen beliebt,

KIM aas dsr Umgegend.
Mainz , Sion den in der Weistna „ er Zeinentsabrik durch d e

Explosion oerimglückten Arbeitern sind di» jetzl fünf den Brand¬
wunden erlegen , — Aus dem Fiiedhas erschoß sich ein hiesiger Per-
einskassierer,

vermischter. T"
Sin eigenartige » Geburtstagsgeschenk , Der Königin oon

Bayern wurde an ihrem Namenstage eine Statuette , einen Krieger
darstellend , überreicht , die das Ergebnis einer Nagelung de» ge¬
samten Hose» und der ersten Kreise der Münchener Bevölkerung
dnrstellst Der Reingewinn der Nagelung betrug mehr ai » 20 0W
Mark , die der vo» der Königin gegründeten Kriegsorbeiisstnste zur
Verfügung gestellt werden dürsten,

Bestechungen bei der Kriegsleder -Altiengesellschast , In der
Houptversammiimg des 'Vereins gegen das Bestechungsunwesen,
Sitz Berlin , die um kl , d», Mis , in der Handelskammer Berlin
unter dem Vorsitz des Geheimen Kommerzienrat Hüttenmüller,
Lndwigshasen , stattsand , berichtete Generalsekretär Dr , Pohle u, o,
über Bestechungen bei der Kriegsleder -Aktiengesrllschnst , Die Ange¬
stellten der Berteiimigssielle sind meist Häuletommissionäre , die ai-
Fachleuie in die Kriegsleder -Akiiengesellschnsl berufen wurden,
Mindeftcns der Angestellte Hermann Haithnus aus Mülheim IRichri
hat gemeinsam mit seinem Teilhaber Karl Unterhössri eine grnhe
Zahl oon Lederfabriken bei der Znieilung der Häute und Gerbsiosie
durch Schiebungen begünstigt , Haithmis erhielt durchweg > Pro -,
der Umsntze als Schmiergeld , inr ganze » in einem Jahr mindestens

* 210 000 Mark , Der Vorgang hat in den Kreisen der reellen Leder-

Liebe erweckt Liebe.
vrtginnl -Rvman von H. Lourths - Mnhlir.

>30. Bortsehung .i ,Nachdruck «erbokeu >
I»,

Inzwischen war auch Harry gorst mit seiner jungen Frau von
der Hochzeitsreise zurückgekehrt.

Seine Schwlegetettern hatten für das junge Paar >m ele¬
gantesten Stalitvleriel , dicht nn der Promenodennnlnge , eine Etage
mit allem Komfort efntichlen lasten.

Die allen Herrschasien Hütten am liebsten gesehen , wenn ihre
Tochter und deren Gatte in ihrem eigenen , gernnm,ge,r Hauje eine
Etage bezogen hätten.

Aber Ellen hotte das nicht gewollt , weil sie merkte , datz Harry
dagegen war . Und sie wollte nur immer das , was .Horrn « nge-
nehm war -, sie suchte ihm alle Wunsche von den Angen adznlesen.

Zum ersten Male in ihrem Leben freute sich Ellen sn recht von
Herzen ihre » Reichtums , weil sie damit das Leben des geliebten
Mannes verschönern konnte.

So war nun für da» junge Paar es» herrliche » l )eün einge¬
richtet worden , in dem sich alles vereinte , was mit Geld und gutem
Geschmack geschassen werden konnte,

Harry und Ellen waren bi» nach Kairo gereist und hatte » dort
rin Leben im großen Sill geführt , Ixvrry Forst haste sich mit einer
wahren Gier ans alles neue , aus alle Zerstreininge » gestürzt , wett
er das Gefühl in seiner Brust betäuben wollte , da » ihn Immer wie¬
der in Sehnsucht und heißem Begehren nn Fee denke » lieh,

Willenlos hatte Ellen sich von einem Vergnügen zum anderen
führen lasten , willenlos war sie dem vergötterten Gatten Überall¬
hin gefolgt.

Aber da » war für die zarte , junge Fraa zu anstrengend ge¬
wesen.

Sie fühlte sich antzerordentlich matt und -müde und hätte ihren
Harry viel » eher für sich allein gehabt , als ihn mit anderen Men¬
schen zu teilen . Sie merkte auch, daß die Frauen de -, schönen
Mann mit verlangenden Augen anschm,achteten . Aber Harry
schien für keine andere singen zu haben und da » beseligte die arme,
kleine Frau ungemein . So ging sie immer wieder tni » ihm , was
ihre Kräfte viel z» sehr anstrengte.

Sie Hagte nie . Wußte sie dach, datz fihrrg gegen alles was
krank war , eine große Abneigung empsand.

So zwang sie mit ftnunenswerker Energie immer wieder ihre
Schwäch « nieder und mutete sich Strapazen ZU, die weit über ihre
Kräfte gingen , Harry Forst merkte nicht» davon . Er achtele über¬
haupt wenig aus seine junge Frau , die doch mit der ganzen In-

ist ihre » Wesen » in ihm ausaing.
In ihm brannte nur die Sehnsuckit und da » Berlangen nach

Fee , die ihm doch unerreichbar war.
Wenn sich Ellen liebeheischend und zärtlich an ihn schmiegte,

dann ritz er sie oft in wilder üuaf in seine Arme , schloß die singen
und versuchte , sich vorzutäuschen , datz e» Fee fei, die er in seinen
Armen hielt . Ellen war dann glückselig, weil sie glaubte , datz diese
Zärlttchketten ihr selbst galten , Forst hatte näht geglaubt , datz
Fees Verlust Ihn so schmerzen würde . So lange ihre Liebe noch
ihm gehörte , hatte er geglaubt , sie entbehren zu können , Da war
ihm Glanz und Reichtum erstrebenswerter erschienen , Run er je¬
doch diesen erstrebten Reichtum besaß , Fee ihm aber ihre Liebe ent¬
zogen und sich einem anderen zu eigen gegeben hatte , nun glaubte
er es nicht ertragen zu können , Fe « abgegeben zu haben.

Mit glühender Eifersucht dachte er an Hans Ritter , der Fee
besitzen durste , während er oergebttch »ach ihr vertonale . Immer
wieder brannte die Frage In seinem Herzen , ob Fee ihren Gatten
liebe , ob sie ihm selbst wirklich olles entzogen , ivas sie ihm früher
so rückhaltlos geschenkt hatte — ihre Zärtlichkeit , ihre Liebe,

Wenn er an die wenigen kurzen Minuten zurückdachte , da Fee
sich in seine 'Arme geschmiegt , ihn mit so zärtlich flammenden
Augen angesehen und seine Küsse innig erwidert hatte , dann
stürmte das Blut wild durch seine Sidern , Und der Gedanke , datz
setzt ein anderer sie besaß , erfüllte ihn mit wahnsinniger , quälender
Essersacht,

Ellen ahnte nichts oon dem, was in der Seele ihres Mannes
tadle . Sie berauschte sich an der Illusion ihre » Glücke» und ahnte
nicht, daß die oft wie ein Sturm über sie hereinbrechenden Zärtlich¬
keiten ihre » Gatten einer anderen aalten,

Forst gab sich Mihe , Ellen nichts von seinem Zustande merken
zu lassen. Wenn er ruhige Stunden haste , suchte et stck, in esu Ge -,
sühl der Dankbarkeit gegen Ellen hin zu steigern , well sie ihn allen
pekuniären Sorgen enthoben hotte,

Ellen blieb die Erkenntnis erspart , datz sie nicht geliebt wurde.
Aber trotzdem sie sich sehr glücklich fühlte , beunruhigte sie die große
Mattigkeit und Hinfälligkeit ihres Körpers , Sie sah elend tinb Ver¬
salien aus und bekam immer öfter Anfälle oon Schwind »! tmb
halber Bewußtlosigkeit , Dann schlug ihr Hetz imtegelmätzig >-„d
sie rang mit einer quälenden 'Atemnot,

Sie tröstete sich aber immer damit , datz dies alles wohl nur
eine gewisse Nervosität Jei , wie sie junge Frauen wohl heimsuchie,
^ebenfalls sagte sie Harry nichts davon.

Aber schttetzlich war sie doch sroh , al « Harrys Urlaub zu Ende
ging und sie heimkehren mutzten . Freilich war sie auch zugleich
betrübt , datz nun die schönste Zeit ihrer Ehe zu Ende sei, daß
Harry nun nie! vom Dienst in Anspruch genommen werden würde.

Nun waren sie in ihr neue » Heim eingezogen,
Fee hatte von Ellen » und Forst » Rückkehr durch Ihre Eousioen

gehört . Sie mutzte darüber Nachdenken, wi« sich ihr Verkehr mit
dem Ehepaar Forst in Zukunft gestalten würde . Ganz an » dem
Wege konnte man sich nicht gehen , dazu gab e« zu viel gemeinsame
Beziehungen , Außerdem war Han » Ritter mit dem Kammer,zieii-
rat Bolckmer geschästttch sehr liiert , so datz man dessen Schwieger,
sahn so wenig wie seine Tochter ignorieren konnte , gonz nbge-
sehen oon den steundschnstttchea Beziehungen zwischen Fee >md
Ellen,

'Angenehm würde cs Fee nicht sein, Forst immer wieder be¬
gegnen und in Geaenmari dritter Person, » mit ihm sprechen zu
müssen . Ja , es ließ sich acht einmal vermeiden , doft mon sich
gegenseitig eintnhen und besuchen mutzte, Fee hätte am liebste»
mit ihrem Gatten ossen darüber gesprochen »nd mit ihm beraten,
wie hiefir Verkehr aus b:u tunlichste zu beschränken sei.

Aber Fee wagte es nichl, ans einer beklommrnen Scheu heraus,
das Gespräch aus Forst zu bringe »,

Han » Slttter mutzte bereits , daß Forsts zurückgekehri waren.
'Auch er dackste über dirs,- Berkehrssrage nach . Roch meb,- aber
intcreilierte ihn die Frage , ob Fee wohl Forst ruhig begeg
neu konnte , oder ob eine Begegnung niii ihm sie immer noch
erregen würde . So scheute auch er sich, dies Thmea a» zu-
schlagen,

Fee hotte jedensalls beschiossen, sich abwariend zu verhalie ».
Lange sollte sie das aber nicht nötig haben.
Es war einige Tage nach Ellens Rückkehr, als Fee zur Besiich: -

lelt in ihrem kleinen Salon saß und in einem Buche blätterte , dos
sie sich hatte aus der Buchhandlung lammen Inste», Da wurde ihr
Frn, , Ellen Forst gemeldet,

Fe ? empsing sie in ihrem Salon , 'Als Esten eintrat , erschrick
Fee bi » ins innerste Herz vor dem 'Anblick dieses dlasika . elf»-
den Gesich.chens mit den matten , schwor , ränderte » 'Augen,

(Forssetznng folgt .)



„1,011 fliofc*' ffirrtfun# verursacht Der « »rein gmen da» ,
I!,m>r|rn ha, hegen Dorldullg 28 bedeutend» Ledersadrlken

, 0ijl»ttt. - On der l)iiuptucr|armnluna hielt ferner
pr Mainz , etncn interessanten Vortrag über das

f,li'  zivilrechtlicher Hinsicht,
mttartoffHn ohne Jett. Nachstehenöe» originelle Rezept
eile 'innairauen interessieren. In die erhitzte Psanne tut

A: Scheiben geschnittenen gekochten« artasseln, salzt und
Mit’»» i»u» der wohl in jedem Haushalt immer ans d»ni

, , ,it .rnne» daraus. Dieser Kasse« »rieh, das Je» voll'
r  i „e Horloffetn werden schön braun, und man schinerktrhn

Zinn Schluh lugt n,a» noch nach« Schmack Zwiebeln
:.-che'nn »>an »ich, du, geringste Fel, nehmen, Jeder sollt
•,enormen»seit dieses erprobte- Rezept, das ans der groll

iioihschule in Baden-Baden stammt, versuchen,
üuiter- and Eler-Nöpeaicklab«, Beim « iirg»rmeist«r

; « '<* bei Dobeln erschienen zwei Feldgraue, ein !llrzt und
„ ,o,er sie erklärten, sie seien mit einem aus der nächste»

, naiienden Lazarettzugangekommen und hätten den
tu, den Lozareltzug Butter und Eier zu requirieren, der

■,’ovil,»» möchte ihnen dabei behilslich sein, Alsbald begaben
, Wägermeister, der Arzt und der Sanitäter aus die Butter-

und machten reiche Beute, da die Bäuerinnen schon
,t aus die Bestimmungder Nahrungsmittelfür di» Per
iviiiig und billig gaben, wo» möglich war, Mi« Butter

:,| reich beladen und ml« Daniesworten an den Bürger
ii:r öi« ersolgrelche Unterstützungverschwandendt« Feld

bald darauf stellte sich heraus, daß man zwei Schwind
, Cpftr gefallen war

„  ieitoerlusi der deukschen » eoälkeeun » Italienische Blätter
0!Ermangelunganderer Beschäftigungausgerechnet, dost die

-eoalkerung um insgesamt 500 IKK» Tonnen abgemagert
magerer gewordensind wir wohl alle, aber bei der ita-

i crechnun» must man doch sragen, aus welche Ctatistik sie
: lim. Die italienische Bevölkerung— nota bene, so weit

, f.-.im! — hat sich aber sehr gesreut über den deutschen Fett

vuntes Allerlei.
, Für die minderbemittelte Bevölkerung wurde am
, Kriegslüche erüssnet, deren Betrieb hiesige Frauen und

uneigennütziger Weise versehen, Die Portion Esse»
-Teilnehmer  mit acht Psennigen abgegeben,
,,d»rg. Das Landgericht verurteilte am Freitag zwei Eisen-

- megen des Eisenbahnunglück» in Treysa im Oktober o,
estäii-w ein Eisenbahner getötet und Zwei verletzt wurden,

Wollten Gefängnis,
n, » auptlehrer Jakob Waxweiler von hier, der schon
I spurlos verschwunden war, wurde bei Dorlar aus der

chegciändct. Man Nim,nt an, dostW, aus Schwermut
ii den Tod gegangen ist,

„S Der hiesige Magistrat gib, an Kriegersamilien
lene" »us, mit denen sie bei sämtlichen Kohlenhändlern
,«« zu erheblich billigeren Preisen beziehen können. De»
-i, übernimmt der Magistrat, Im vergangenenWinter

' lebe Kriegersamilie14 Zentner, im ganzen 117(MKJ
. !">bien aus diese Weise geliefert. Das gleiche Bersabre»
:: öea kommenden Winter «»gekündigt.

Neueste NachttÄnH
<tu den heuiigen Berliner MargrnbiSNrrch

Privattelegramme,
iu Dazu , daß vorgestern unskrc tapiere»  und
- rb u n d e t e n,  d i e « u l g a r e n,  den ersten Jahres-

’ mir »5 in den Krieg an unserer Seite begehen konnte».
immriin"; Die Bulgaren, die von ihrem wcitbiirkendeu

i-chiossen aus zukunstsreichen Bahnen gejühr, werden,
i i ihre »atio-iaira Ideale verwirklichen könne», sehen

!>! alle ohne Untcrschiid ein, dast ihre Entschiiestungd e
--bnge war. Sie haben nichts zu bereuen im Gegensatz
b-u>blr„, die aus die Seite de» Bierverbondes getreten sind,
' >" Zum Tode des rumänischen Krieg » .

o F i l i p e s c u,  der nach einer Genser Meldung aus
.. »i,»» eines unheilbaren nervösen Herzleiden, schon wäh-

i letzte» Wollten sich jeder politischen Täiigkeit enthalten
'« i der„Berliner Lokal-Anzeiger"! Seine eigentliche Rolle
Phetzer begann er erst nach Ausbruch des Wrltkriegis, Er

' beist erstrebten Krieg ausbrechen sehen, aber er muhte
- iichidaren NiederlagenNumäniens noll, initerleben, —
.vn' Zeitung " sagt ! Filipescu setzte sich zusammen aus
Temperament und sehr wenig Hirn mit einem starken Zu
iuilstasseiteikeit,

in. Aus Athener Berichten verschiedener Blätter hat
i n Griechenland nunmehr ein neues
Stadium erreicht, — Als der König die Ossi-

>14,,,-„schalten der Flotte Revue passieren lassen wollte.
-i die Reservisten, die sich unter die Menge gemischt hai-

-- niclistell. Infolge dieses Zwischenfalles wurde die
! een nächsten Tag verschoben,

„, wie sich das „Berliner Tageblatt" melden läht,
ii Aom gestern plötzlich der Minis, er rat  einberusen,
!, «->um eine überaus wichtige Frage  gehandelt
!’"ischen Kreise mit lebhastester Besorgnis erfülle.
rlil'- Gegen  den Pfan , ein Tunnel unter dem

l-iiuen, erklärt sich neuerdings die Londoner„Morning

Die Leitung der englische» Gewerkschasten ha» im
’i die Meldung, dah die Regierung die weizenver

»4 des Landes Ubernomme» habe, die Mitteilung ver-
’ ' >'i die Situation noch nicht verzweifelt, aber ernst

immer mehr werde, wenn nicht alle Aerschwendung un
tnincht werde,
Ni - Das Ergebnis der Münchener Glaspalastausstellimg
’ kl ersreuiichste bezeichnet seit Bestehen des Giaspaiastes
?wnattn wmde die Ausstellung von etwa 800 000  Per¬

lt» wurden von LOtittausgestellten Kunstwerken H50
kiamtbetrage von 700 000 Mark verkauft.

Einsendungen an, dem Leserkreise.
>!" der niedrige Therinometerstand der verslosfcnen

Behörden keine Beranlassung, endlich die Kartossei-
iiorfcuen? Müssen wir denn auch „och unter Frost ge-
imseln s

n ' dekr BttMtfowfouf. Morgen Mittwoch, vormittags von 8 Uhr.
finoet der Butterverknnfin nachstehender Reihenfolgein d<n be-
kannten Geschäften statt:

von 8-lO Uhr vormittags für d e BuchstobenH—P,
von 10—12 Uhr vormittagsfür die Buchsti-beu 0 —Z,

3—5 Uhr nachmittag» für die Buchstaben«—G,
Gültig find nur die mit BuchstabeE versehenen Bultcrtarlcn

und werden verabsoigtfür Erwachsene je 50 Gr„ säe Kinder von
Jahren ,e 25 Gr, Der Prci» beträgt 2,00 Mark für das

Btebrtch, den 17, OktoberI!»l«, Der Magistrat,

.̂ ""essri-liersorgung. Hiertnit zur allgemeiurn Kenntnis, dast
bei der Kaitossclzufuhr der Uiberbringer rascheslens beförderc wei
de» muh. Es ist daher diingend gebolcu, dah der Empsängcr,
'""w ' s abweseau sein sollte, irgend Jemand in, Hause beaustrngt,
o » Rartosskl» in Empsang zu nehmen nndernsalls wir g.zwiingc»
sind, dicselbrn in den ,i,°s ab,i,lade»,

Biebrich, 17, Oktober iitl«. Der Magistrat, I , B,: I r o p p.

Bmffaffen der Redaktion.
100 Z " den Anstellungsocrhültnissensind während der

- io viele Sonderbeftimmungcnergangen, dah Sie sich
» eine inilitärische Behörde um Auskunft wenden,

NönlgUche» Theater.
i !- Oktober, 7 I'hr, Ab, B , Vas Dreimäderihau«,

etwa II) Uhr,
IK- Dkiober, 7 Uhr, 1. Symphoniekonzeri,

Aestdeaz-Ihealer.
Ottober, 7 Uhr, Donna Diana,
Oktober, 7 Uhr, Das Erbe._

°°-sii!Mche Witterung für dl, Zei, vom Abend de»
- i i.' zum nächsten Abend:

i i-llifl, meist trollen, wieder etwas wänner.

Attzei-ett-TeU.
Oiirnsmitteiausgad«. Für diele Woche gelange» aus die
>!ai-e E versehenenLebensmlttclkckrten für jeden Kopf

i'lallen oder >00 Ar , Graupen zur Ausgabe, Der
i '"r die Haserflocke» 00 P >, das Pfd„ Graupen 38 Ps,

Bekannimachuug,
Üibhcbung der 3, Rate Staats- und Gemeindesteuer, sowie

7-,?--" 0'bvhren ,Oktober, November, Dezember, erfolgt vom 18. Ok-
!“ ,' r (aA ,t™6'nro* (<■ durch die- Siäditsche Lleuerhebeslelle, Rai-haus, Erdgcfchoh, Zimmer 3,

wie ^ igt k'st'ü- 'lden  Ausaugsbuchstodender Elrahen
A, « , E, «8. und 10, Oktober,
D, E, F, 20, und 21, Oktober,
M, H, I , ft, 23., 24. und 25. Oktober,
c !?■,Jt- 2*!- 27- und 28. Oktober,
t , I , 11» A, W, 30., 3, . Oktober lind 1. November,
«uherhaU, des isiadlberings iwaldstrohe, 2, Nooeniber,

denen ^niereste der Steuerzahler, dah sie oit oorgeschric-
u öoöii iz "» denutzen, un, dann ist die ichuelle Besörderuug
g R i» ,. ?e ^" '"»e sind genau abzuzählen. Die Mahnnng der
3, Rate muh am 25, November i0,ü beginnen

Biebrich, 17, Oktoberl0„j. Der Slndirechncr: Küthe,

vekr, personenstandsausnohm».
Rach Bericht der mit dem Einsammelnder ,'iaustiften für die

Eieoerocranlagnngfür 1917 beauftragten Personen, sind in vielen
Häusern die Listen noch nicht ausgesüllt, so dah das Einstnnmeln
dadurch sehr ausgehaltenwird und die Aufnahme des Personen¬
standes nicht rechtzeitig erfolgen kann. Auch befinden sich manche
Leute in den, Irrtum, sie brauchten die Hauslisten nicht an den
Hausbesitzer aber dessen Bertreter abzugeben,
„ , O"ld.den Bestimmungen de» h 23 des Einkonimensteuergesetze»
ist jeder Besitzer eine» bewohntenGrundstiieks oder dessen Per-
trcter verpslichtet, der mit der Ausnahmedes Personenstandesbe¬
trauten Behörde die aus dem Grundstücke vorhandenen Personen
mit Namen, Pernss- und Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstagund
Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbege-
hitsen auch den 'Arbeitgeber und die Slrbeitsftättean zugeben

Die Hlushallungvvarstände haben den Hausbefthern oder
deren Bertreiern die crforberlirtje Auskunst über die zu ihrem Haus¬
stände gehangen -sterionen einschl, der Unter- und E-Iilasstellen-
tnieterz„ erteilen,
n„ 'Bnskunst kann mündlich oder schrisilich ersorderi werden.
Wer die in Gemähheit des ij 23 von ihm erfordcrie Auskunst oer-
weigert oder ohne genügenden Entschuldiqungsgrnnd in der gesteil-
len inist gar nicht oder nnoollftändig oder unrichtigerteilt, wird
nach Mahgabedes § 74 des Gesetzes mit einer Geldstrafe bis drei-
haavert Mark destrast.

Die mit dem Einsammci» bcaufiragien Herren sind ange-
wiesen, Leute, dte gegen vorstehende Bestimmungen vcrstohen, er¬
forderlichen Falls zur Anzeige zu bringen,

Biebrich, 17, Oktober!», 6. Der Magistrat, ge, Bogt,

klcinfinderschulvercinI . p.
Von Ungenanntfür die Kochkaste 100 M, erhalten zu habet,,

beschetmgi mt, herzlichem Dank Der „ orstand.

krlegsgebetsgoltrsairnst, Mittwoch, 18. Oitober, 8.30 Ubr
ohenhs, Jianplfitrt)« JH-rr Pfarrer Merz aus Wiesbad-u, — Enang.
Gcnieindshaus, Waidsirnhe, 8.30 Uhr abcud:-, Herr Pfarrer Kübier

UWW IHPIill

Bctr . Meiknacklsliebesgaben.
der einmüfige Wunsch, unseren braven Kriegern, die nun schon das dritte

wrkynnchfssest,ern von der heimaf verleben, durch Liebesgaben die Grübe derer,u übermitteln, ffir die Ne
WtCnLöhnifS SÄ ''”’ 'br- Gelundhett zu opfern noch wie vor unerschütterlich bereit sind. Satz auchtoEZTSiSFJtlFt Wn.Wf£"®u",4,e  b«s«»'st-»lauben wir ohne weileres annehmen,«dürsen.

unierzelchneie Orfsausschutz bereif erNärf. 40  sogenannte Linhrifekisten,u
*oUen  nämlich nicht Einzelsendungen hinausgehen, sondern

dief» SÄ ., o 250.2n “”n Eiislea gepackt werden, die dieselben Gegenstände enthalten. Die Verteilung
LLL *'" * " •" >u » - * *

^>ste kostet im Einkauf 340  Mark. « ist also in Biebrich für 40  Kisten eine Summe von
Ll7w!b2 ^ » on2 ^"°7 ' l>nd,° gut wie erschöpft, wir richten deshalb an die gesamle
Linwohne^chast, an den Einzelnen sowohl al, wie an die Fabrikleilungen und Vereinigungen die Herz,ickewXXSSZSZn !? §TÜT̂b -ich-r-iebesgabensendurg und
wie den  früheren Jahren, so auch diesmal nicht ungehört verhallen wird.
>L *ü,? ,e fti **en "̂d kleine Bücher mit gutem Lefestosf erwünscht, solche sind bei dem

einheiilichen Inhalt einer Kiste nicht vorgesehen, wir bitten die Gelder bei der Stadikasse unter der Beieick-
SÄSKa *1- “"• iw - - «-« >-. 1- "fftÄÄ

Biebrich, den 16. Offobcr 1916.

Der Ortsansschntz für KrKgSfürforge.
mammr

Msm Hin
su vermieten . •

E liiabetbenstr . 8.

SSiiftifS NM
n'itPh'Nfiutt au licrnMctfir Snih.
NtatKau- ttr. tii5, i , üct 2'iüller. •

für die warme Ceünabme bei dem uns be
troffenen febweren VerluTte Tagt aufrichtigen Dank

fatoiilieC.Kräling,Cebrera.D.
Biebrich , im Oktober IM. 1265

^SeflügLlzuchtverei«.
Berfammlung

MUlwoch, den iS. dr. Mi, ., abends «st- Uhr  bc ! Mitglied
Gastwirt Pröschel, Wiesbadener Straße 10(>.

> Ausnahme neuer̂ Ättgsteder"" '
2.  Bericht über Futterverteilung,
3. Wahl von Delegierten zur ordentlichen Haup,versa,i„n-Inng des Verbandes,

3 lwfes^ ^ ""^ Errichtung eines Mnstcrgestügel-
Der Vorstand.

ELE If 10 -1I0CI11FE
17 —*iü . Cltobcr . ssaas

n« « mi neueste nationale Cebenöwiirdiakeit
Mutt US itefMsjtutww

in Bremen mir Kapitän König . '
Im Schatten der Nacht.

Nirostarlinick Tetcktiv Traina in 4 Akten.*• "Das hässliche Entlein . ~m
b' tnBliUdHd Lntlipiel in S Akte», •

«litt ij!8 N
ru vermtelen 1 7̂«

i>riüdrik!'sh-asrl' l -t. 2 y.

SM*Wohnmm
su bcrmiktcn. *

Bllllmatie l.

den 17, Ottober 1010. Der Magistrat,

Werkstatt
auch nt» Lagerraum tu  ver-niletcn, iiisii

Main»er Eirastc U

Mm
"!>c " > für iunges jMädchenbillig zu verknuken »

Räheicö in brr Gclchäl,»stell«.

AMUWes
für Feldarbeit
gelnlln »

CbliAuiatbcr. Kallervliih 12.

i äinaifMoiiiiiiVrnerre . Seitendav . au ver*
miete« '»HöoltfttiificU. ,l2'z

i LiilNk - WilW
und imnöreiniannn

m i ouemlicr au Mruntrun.
9ialt. it; bet f ĉfeüätfßftcUc. •

fiaöee orfttltssos
Morr-Ltfrau

für die Bormittansstunden io*
fort arfurut. J2ÜU

Slommtffar Stttrri „ a,
Naibaus. 2 TrevvkV»

Prtoatwobnunn JJN? " l-taSi Bordtr.«.orrm.Nah. B-tedbudener Lrr 84. 21. *

Mädchen
für «>ab«arbeit neinllil,
„ Weinmann,z „r Iraubcl,

1200 Kaisers,r. :>».
Ein eiserne»Mnderbrttchen

zn taufen geI» llit.  »
Felbitraste S«,

Klilabetbciiitraste
tetSüin . üSißMMn.
!->u iiull.- im ©ib , für 12 M.
lolnri, eine 1UU2

li lt Slü-.io und Zi'bebör zn
lown lilillgll zu vrriiile-.en.
Nab, iRnlnzee Sir , l» l, B . ro

tW ' MWW
»u vermieten, njrg

Mainzer S 'rahe 25«
PrnbercP‘Bnrtfrip

8$. MiWlMMNliWö
zu utrfaufci •

Kaiserflrasre 21, 1, 1.

lütHalitettitt.
stbars und bvclfiott, guter
W » chtb » » b,  billig z» un
kauten 1:70MMs. Sfüimer 14.

WfOilbetc Dame COer ,Uüre*
vermdg., fucfjt zivecksHeirat
ä'b, null Herrn Ankaug0.1er
Znbri- ki-niicn zu lenieii.
.„ Gest Anir . » nler null an dieGellliaitöstellebe PI. *



* * ** * * ft* ft* ,

vamenmSM «.Jackenkleider
3«tei letzt«, rag« stid it.Stn&Mije»«etb|ttitf»tel».ZadeaflelberI, ,«testet, «legmt« verarbeltmi«eiugetteste,
JittmlUtki!'ÄÄHTT "T “.m."T  ?lW'. M‘“‘•SS! 29“ 45“ 6T 89“
Farbige und fduMeje Mittel ÄÄUM - «7^ •“» 1 !P 28“ 42“ w 98“
8aml- und KeidenpM-Matel 38“ 59“ 75“ M 1811“
«egeLaimdtttel« LLÜLL̂ « 28“35“39“ SWSALZ 10“ 18“ 25“

ülftfitofftMet, Stcaßenftfcitfcr, Teekleicker. Stufen, Köcke, ilocgenüteiduna, Antmöcke.

neue herbst-und Vinter-Meiderstssse
rL » . . . . L i» schwarz, Mari «« ««» alle« « ade- c)50 450 058 t ) »0 1C5IIschwär,.

fw»n , Breite 80- 130«mEinfarbige Stoffe für Äfeutec und Jackenkleider
St̂ ntctftojfe eiusoritige ul Melierte Stellei, Oiele»Karten,Breit»130l« . Mart

‘ sarstig itl schwär», »i, große Mete s»r «tratzenNeister, glatt »nt gerippt, »eneste Karte«
DUM « rette 45— ltO cm . Mart

«lasen- und LleuleMe SÄSS . . . »«.
«. Jan für « Inf,« na» JHtifett, ent»i>cken»e «entzeiten. Bleck-Hare», Streife». eins».big« « eßaliae-

MUcliPP Seite, Shtaatrepp, «hineseite, Schlei,rsteffe«sw. i« , r. ««»Wahl, » reite 45- 100 cm . Mark

Ein großer Teil unserer waren-Lagen ist ohne Bezugsschein erMllch, weil nicht bezugrscheinpflichtig.

2 50 45# 8 50 12“ Wo
650 J75 10*5 12“ 15 50
2*3 4 50 8 75 12“ r
r r r 4” 6#fl
2 50 r r -f50

< »ist irr

petz-Aragen«. Muffe
«»«»Fach». «. P»I»rin»ns»r«k« in reichster» , »w.

8n 14“ 22“ 35“ 58“ «elchw.Alsberg . Mainz
Inhaber BedtynMk Levq. Ludwigstratze3- 5.

■M

(Uiederlehen war leine und unsere lsoNnung.

nach 26 menaUich«r. treuer PMdNerMung Itai-b am 12. Oktober im Alter von
Zg Jahren mein inni-ltgeliebter. guter Mann, der treulorgende Valer seiner4 Kinder, unser
lieber Kohn. kruder. Lckvager. Onkel. Heft« und Cötifin

ChriTtian Möll
6 «fr«it «r im C4ndw «br- 7 nfant «ri «-Rtgim «nt SO, 7. Kompagnie.

Jn tiefer Crauer:

fraa Caitt WSU. , cb. PI«»,, ntbl « Kindern,
familw Mdam «DSU, niederwaUmeiMdi.
Hdam «DSU , Zt. im Teldc.
Cina fladgen gcb. Kl,Ml.
HuguTt UlSll j. Zi. im feläe.

Ki , b r 1* (Kaitrrplat , 17). d,n 17. Oktober 1916.

Oeorg Kadgen,
fllina «DSU gtb. fl),ms.
f amilit Wilhelm pfeiHer , Obrrbrnten,
familie Hdolf Pfeiffer , Mein,,
erntftin « Pfeiffer , Obtrbaulin.

Di, Brtrligmij bildet nadimittaj* > Ohr, ran dir Cnditnhall, des
billigen friedboles ans Itait.

Codcs -Hn?eige.
Göttern morgen entlcbhet nach langem Krankenlager mein lieber Mann,

unter guter Vater, Qrcbvater , Schwiegervater, Onkel und kieste

Peter Bopp
im Hlter von 56 Jahren.

Oie trauernden Hinterbliebenen:

frau Katharina Bopp und Kinder.
Kmonel' urg, Biebrich, Wiesbaden, Bielefeld, Jdftein, Weinheim, den

17. Oktober 11)1ei.

Ui, Beerdigmig lind« flliilwcih, nadnnillags4 Ubr. renn Crauerhaule, BambtiMMir. 4,
*n* nach dem ßicbriihr Vrudholo Itat;

64öne HiniiNoobniBQ
mit fUadUorriditniig1 ?>»
veuibcr au »trmutni . « me
I» Warf ''dm

«mt>. rin«itr. «, 'Obb.

mt  sun
* Bimuiev ii. flilili«. i. «loibev
bnnd an vnbiu« Unile «u neriii.

<!i?ir,bab «ii<a et « «fee Jt

«rbBuc

1-3!««»-Min«
int «liiitrrtianS an hrrniirtru,

«lab . flnilnilv . 3» . 13W

DanhTagung.

für die vielen Beweib herzlicher Ceilnahme, welche
uns bei dem Verlult unseres lieben Sohnes und Bruders
mündlich wie schriftlich zuteil wurden, sagen wir innigsten
Danh.

Die trauernden Hinterbliebenen:

familie frit ? Schneider.

Biebrich,  I 7. Oktober 1016.
(Duhlftralc4.

*

Katbol . GcTeUen-Verein.

J 11 den letzten blutigen Kämpfen erlitt
unter hebe» Vorstandsmitglied

Gefreiter
Milli Rotenbach

am fi. Oktober 1916 den Heldentod.
Der Kolpingslache galt lein wärmste» Jn-

terelle. Wir verlieren in ihm einen treu ge¬
liebten freund.

Der Vorhand*
jol . Wenge ». Kaplan.

Ilcitterarriibtrlc
2.A1mmerwoHimilg
im 0 <bv. ,n vrruitrtrn . *

1l.ib . ir « ui bei WrlltmllJtl

stir-ziminsWii.
mit rlrftv . stiebt tu urnnirtrii
* teiiiab<tb«i)iirab< *

Retten , braveArbeiter
bei bobem stobn für bauern«

«ein * !
Chem.Fabriken Dr.KurtAM,

«lebrich u. Rb

Tüchtige

such«s.Sk«.«Mk.
Libiertteiu. >3»

WU Um
sür K- Or«» bei guter
vez - Ofung gesurlit

rmMlskttl 'Mll!
Mvlilh,

8llk S r ! . M . >

Mädchen
gelnchl
1ui* * u n «. fluherbf 4 *
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